
% Informiere dich über die Höhenstufen in den Alpen. .
 Die Informationen über die Höhenstufen in den Alpen könnten 

folgende Aspekte beinhalten:

Höhen-
stufe

Höhen lage Pflanzen Vegeta-
tionszeit

Nutzung

Obst- und 
Rebenstufe

bis 800 m Getreide, 
Mais, 
Obstbäume, 
Reben

über 
250 Tage

Landwirt-
schaft, 
Siedlungen

Misch- und 
Laubwald-
stufe

800 bis 
1 500 m

Eichen, 
Bergahorn

200 –  
250 Tage

Waldweide, 
Wandern

Nadelwald-
stufe

1 500 bis 
2 000 m

Fichten, 
Kiefern, 
Lärchen

120 –  
200 Tage

Holzwirt-
schaft, 
Wandern

Mattenstufe 2 000 bis 
3 000 m

Bergwiesen 70 –  
120 Tage

Winter-
sport, Alm-
wirtschaft

Schnee- und 
Felsstufe

über 
3 000 m

Flechten 0 – 70 Tage Winter-
sport, Berg-
steigen

Lösung der Aufgaben

# Beschreibe die Veränderungen im  Profil 2. $
 Das Profil zeigt auf der Längsachse eine Gliederung nach Brei

tenkreisen vom Äquator bis zum Pol. Dabei sind die vier gro

ßen Klimazonen (Tropen, Subtropen, Gemäßigte Zone, Kalte 

Zone) farbig gekennzeichnet. Die Ordinate gibt die Höhe über 

dem Meeresspiegel an.

 Zwei Berge symbolisieren Gebirgsmassive: Berg A soll ein Ge

birge in den Tropen sein, z. B. in Südamerika; Berg B in der Ge

mäßigten Zone ist als „Alpen“ konkret benannt.

 Zusätzlich sind die Höhenstufen und die Höhengrenzen in den 

Gebirgen eingezeichnet sowie eine Verbindung der Stufen und 

Grenzen zwischen den Gebirgen.

 Dabei wird deutlich, dass in den Tropen alle möglichen Höhen

stufen vorhanden sind, während in der Gemäßigten Zone be

reits die unterste Stufe des Tropischen Regenwalds entfällt. Ein 

potenzielles Gebirge auf 70 ̊ N würde nur noch eine einzige Hö

henstufe aufweisen auf maximal 500 Meter Höhe, die in den 

Tropen noch zwischen 4 700 und 5 500 Meter liegen würde und 

in den Alpen zwischen 1 500 und 2 200 Metern.

$ Begründe die unterschiedliche Land nutzung in den ver

schiedenen Höhenstufen in Grafik 4. $
 Die Höhenstufen in Südamerika werden bis in eine Höhe von 

3 500 Metern teilweise intensiv genutzt: In der tropischen 

Tierra caliente können bei ca. 26 ̊ C und einer ganzjährigen  

Vegetationszeit tropische Früchte wie Bananen, Zuckerrohr,  

Kakao oder Tabak angebaut werden. In der Tierra templada, 

der gemäßigten Zone, gedeiht bei Temperaturen zwischen  

16 und 21 ̊ C zusätzlich der Kaffee besonders gut. In den höhe

ren Lagen dieser Zone kann bereits mit dem Obstanbau be

gonnen werden, der sich bis weit in die Tierra fria, die kalte 

Zone, hineinzieht, und in der ansonsten Kartoffeln, Gerste und 

Weizen dominieren. Als Sonderfall ist der Anbau des robus

ten Mais in allen drei bisherigen Zonen möglich. Die Tierra fria 

wird nach oben von der Waldgrenze auf ca. 3 500 Meter Höhe 

begrenzt. Oberhalb ist vereinzelt noch der Anbau von Gerste 

möglich, für andere Landnutzungen wird es zu kalt und ist die 

Vegetationszeit zu kurz.

Tipp

Arbeitsheft S. 4

Unterrichtsphase Inhaltlicher Schwerpunkt Methodisches Vorgehen /  Sozialform Medien /  Materialien

Einstieg Bildbeschreibung: Vegetation in Ecuador 
in verschiedenen Höhenlagen

UG SB S. 30, M 1, M 3

Erarbeitung I Höhenstufen in Südamerika EA/PA/GA SB S. 31, M 4, Aufg. 2

Ergebnissicherung I Höhenstufen in Südamerika, Landnutzung SV Folie / Tafel

Erarbeitung II Höhenstufen weltweit EA SB S. 30, M 2, Aufg. 1

Ergebnissicherung II Höhenstufen weltweit SV, UG Tafel

Hausaufgabe Vergleich zu den Höhenstufen in den 
Alpen

EA SB S. 31, Aufg. 3

Unterrichtsvorschlag
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